
KDO Schulen  
Anlagen 

 
In Kraft gesetzt: Kirchliches Amtsblatt 2006, S. 4 ff 
 
Anlage 1 (vgl. § 5 Abs. 2) 
A.  Individual- und Organisationsdaten  
 
 
I.  Grunddaten∗∗∗) 
 
1.  Individualdaten des Schülers 
1.1  Schülernummer/Nummer des Gesamtschülerverzeichnisses  
1.2  Name einschließlich Geburtsname  
1.3  Vorname  
1.4  Anschrift einschließlich Telefonverbindung 
1.5  Geschlecht  
1.6  Geburtsdatum und –ort  
1.7  Konfession 
1.8  Staatsangehörigkeit (einschließlich Spätaussiedlereigenschaft, ggf. Muttersprache) 
1.9  Geschwister in der aufnehmenden Schule 
1.10  Name des Klassenlehrers der abgebenden Schule **) 
 
2.  Individualdaten der Eltern/Erziehungsberechtigten  
2.1  Namen 
2.2  Verantwortliche für die Einhaltung der Schulpflicht nach § 41 SchulG NRW 
2.3  Anschrift(en) und Telefonnummer(n), auf Wunsch der Eltern/Erziehungsberechtigten auch die 

ihres Arbeitsplatzes  
2.4  Konfession der Eltern/Erziehungsberechtigten  
2.5  Berufe der Eltern/Erziehungsberechtigten **) 
 
 
II.  Organisations-(Schullaufbahn-)daten 
 
1.  Datum der ersten Einschulung 
2.  Eintrittsdatum  
3.  Vorbildung bei Aufnahme (bisher erreichte Schul-/Ausbildungsabschlüsse, Zeugnisse) 
4.  bisher besuchte Schulen (Zeiträume, Schulname, Schulnummer, Anschriften mit Schulform, 

Schultypangabe, anderes Bundesland) 
5.  zzt. besuchte Klasse und ggf. erfolgter Klassenwechsel/wiederholte Klassen/ Begrenzung der 

Verweildauer 
6.  Klassenlehrer/Beratungslehrer 
7.  Entlassungsdatum (Aushändigungsvermerk des Zeugnisses) und Art des erstellten Zeugnis-

ses (erreichter Abschluss/Abschlussprüfung) 
8.  Überweisungsdatum, Name, Anschrift der aufnehmenden Schule 
9.  Befreiung vom Unterricht (§ 15 RSO-BiE), insbesondere Befreiung vom Sportunterricht (Um-

fang/Zeitraum) 
10.  gewählte Schwerpunkte bei Ausbildungsgängen mit alternativen Schwerpunktmöglichkeiten, 

Fremdsprachenbelegung, Kurswahl in den Wahlpflichtbereichen ab Jahrgang 7 und 9, Kurs-
zuweisung in Fächern Fachleistungsdifferenzierung  

11.  Teilnahme an zusätzlichen freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen und Arbeitsgemeinschaften 
(Beginn und Ende), insbesondere Daten zur Teilnahme an Fördermaßnahmen (z.B. Silentien, 
Förderung von Berechtigten nach dem Bundesvertriebenengesetz, Legasthenikerförderung, 
Sportförderunterricht), Teilnahme am Muttersprachlichen Ergänzungsunterricht  

12. Praktika (Zeitraum, Ausbildungsstätte und Anschrift) 
 
 

                                                
**) Die Speicherung ist nur zulässig, wenn der/die Betroffene(n) zugestimmt hat/haben  
∗∗∗) Insbesondere aufgrund §§ 40, 41 SchulG NRW und der Rahmenschulordnung für die Schulen in    
      der Trägerschaft des Bistums Essen (RSO-BiE) vom 11. Mai2000, Kirchliches Amtsblatt 2000,  
      S. 36 ff. 
 



 
 
 
 
13.  besondere gesundheitliche Beeinträchtigungen/körperliche Behinderungen, soweit zu Unter-

richtszwecken notwendig anzugeben (z.B. Sehschwäche)*) 
14.  Anspruchsberechtigung bei der Schülerfahrkostenübernahme (Ja/Nein), Bewilligungszeit-

raum, Art der Beförderung  
15.  BAFöG-Schulbescheinigung (Datum und Kennzeichen) 
16.  Vermerke über 

- Mandat des Schülers in Mitwirkungsorganen nach der Schulmitwirkungsordnung    
  (Zeitraum, bekleidetes Amt) 

 - sonstige schulbezogene Funktionen des Schülers (z.B. Schülerlotse) 
17.  Beurlaubung vom Schulbesuch über zwei Monate (§ 14 Abs. 2 Nr. 4 RSO-BiE) 
18.  Schulversäumnisse über zwei Wochen (§ 13 Abs. 2 RSO-BiE) wegen Krankheit/aus sonstigen 

Gründen/ ohne Angabe von Gründen 
19.  Vorsorgeuntersuchungen für Schüler mit zeitlich vermehrtem Sportunterricht (in der Real-

schule, im WP II Gesamtschule und im Leistungsfach in der gymnasialen Oberstufe) 
 
 
B.  Leistungsdaten  
 
1.  Zeugnisnoten (§ 28 RSO-BiE) 
 - Zeugnisnoten nach Fächern/Lernbereichen/Kursen mit Noten/bzw. Punktbewertung 

- wesentliche Zeugnisbemerkungen zur jeweiligen Klasse/Jahrgangsstufe: insbesonde- 
  re Versetzung, Entlassung, Wiederholung, Rücktritt, Vorversetzung, Kurszuweisung in    
  Fächern mit Fachleistungsdifferenzierung, Hinweise auf versetzungswirksamen Halb- 
  jahresunterricht mit Angabe des Zeitraums, Berechtigungsvermerk auf Überweisungs- 
  zeugnissen 

 - Feststellungsprüfung in einer Fremdsprache (Sprache des Herkunftslandes) 
2.  Angaben über Benachrichtigungen bei gefährdeter Versetzung (§ 29 Abs. 8 RSO-BiE) ein-

schließlich des Hinweises auf etwaige besondere Folgen einer Nichtversetzung (§ 31 RSO-
BiE) 

3.  Ergebnis einer Versetzungskonferenz (mit Datum); Versetzung, Wiederholung, ggf. Laufbah-
nempfehlung für den Übergang in eine andere Schulform, Zulassung zur Nachprü-
fung/erreichter bzw. zuerkannter Abschluss; Ergebnisse anderer Zeugnis- und Laufbahnkon-
ferenzen (z.B. Erprobungsstufenkonferenz, Empfehlung für die Wahlpflichtbereiche) 

4.  Tag und Ergebnis einer Abschlussprüfung/Wiederholungsprüfung/Nachprüfung 
 
 
C.  Schulformspezifische Zusatzdaten 
 
I.  Grundschule 
 
1.  Zurückstellung vom Schulbesuch (Dauer); Besuch des Schulkindergartens einschließlich An-

rechnung der Zeit der Zurückstellung auf die Dauer der Schulpflicht 
2.  Vorzeitige Aufnahme einschließlich Unterrichtsergebnis 
 
II.  Gymnasiale Oberstufe 
 
1.  Kurswahl Sekundarstufe II (Grund-, Leistungskurse) 3. und 4. Abiturfach (Erfüllung der 

Pflichtbedingungen) und Leistungsergebnisse ab Jahrgangsstufe 11/I 
2.  Fremdsprachen (Art und Zeitraum in Sekundarstufen I und II 
3.  Zulassung zum Abitur (erforderliche Ergebnisse und Datum) 
4.  Fächer mit schriftlichen Arbeiten 
5.  Einzelergebnisse im Abitur 
6.  besondere Berechtigungen (Latinum, Graecum, Hebraicum) 
7.  Feststellungsprüfungen in Fremdsprachen  
 
III.  Berufskolleg – §§ 22  SchulG NRW – (Daten der Berufsausbildung/Berufstätigkeit) 
 
1.  Ausbildungsberuf 

                                                
*) Daten, die von der automatischen Datenverarbeitung ausgeschlossen sind. 



2. Ausbildungs-/Arbeitszeitraum (Eintrittsdatum bei Betrieb/Folgebetrieb/Ausbildungs-monate, 
voraussichtliches Ende der Ausbildung) 

3.  Art des Ausbildungsverhältnisses/Berufstätigkeit (Berufsfeld bzw. Fachrichtung) 
4.  Bezeichnung der Ausbildungsstätte/Arbeitsstätte mit Anschrift und Telefonverbindung, Aus-

bildende  
5.  frühere Berufsausbildung 
6.  Berufsschultage 
7.  Voll- oder Teilzeitschüler/Blockunterricht  
8.  nach dem Berufsbildungsgesetz zuständige Stelle  
9.  die unter C. II genannten Daten dieses Katalogs 
 
IV. Kollegschulen (§§ 23 und 24 SchulG NRW) 
 
die unter C II. und III. genannten Daten dieses Katalogs  
 
V.  Sonderschule sowie allgemeine Schule mit sonderpädagogischer Förderung 
 
Entscheidung über den sonderpädagogischen Förderbedarf und den Förderort 
 
 
Anlage 2 (vgl. § 5 Abs. 4) 
 
Sonstiger Datenbestand 
 
I.  Obligatorische Dokumentationen  
 
1.  das Klassenbuch, die ergänzenden Kurshefte für die Wahlpflichtbereiche und die Kurse mit 

Fachleistungsdifferenzierung und Sekundarstufe I sowie die Kurshefte der gymnasialen Ober-
stufe mit folgenden Angaben: 
Bezeichnung der Klasse oder Kurses, Namen der Lehrkräfte unter Nennung der Fächer, Na-
men oder Schüler einschließlich evtl. schulischer Funktionen, Namen des Vorsitzenden der 
Klassenpflegschaft oder Jahrgangsstufenpflegschaft und der Stellvertretung, Telefonnum-
mer(n) oder Anschrift(en), unter der oder denen die Erziehungsberechtigten erreichbar sind, 
soweit diese nicht widersprochen haben, die von volljährigen Schülern angegebene Kontakt-
adresse, Nachweise zum Unterricht, Vermerk über Schulversäumnisse, Verspätungen und 
besondere Vorkommnisse im Unterricht 

2.  Liste der schriftlichen Arbeiten und deren Ergebnisse  
3.  Prüfungsakten (Zulassungs- und Prüfungslisten, Prüfungsniederschriften usw.)  
4.  Vermerke über erteilte Schulbescheinigungen für Anträge auf Schülerfahrkostenübernahme, 

Ausbildungsförderung: Lehr- und Lernmittelausgabe usw. Einschließlich der zur Bearbeitung 
erforderlichen Einzeldaten 

5.  Mitteilungen über Schülerunfälle an die Landesunfallkasse Nordrhein-Westfalen 
 
II.  Weitere Informationssammlungen 
 
1.  die Schülerakte (Schülerbegleitmappe), die ergänzend alle die den einzelnen Schüler betref-

fenden Vorgänge enthält (z.B. Zeugniszweitschriften, Schriftverkehr zu Schulpflichtverletzun-
gen, Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen, Vermerke über erteilte Schulbescheinigungen, 
Schülerausweise usw., Ausnahmegenehmigungen, Grundschul- und Sonderschulgutachten, 
Aktenvermerke über Schullaufbahnen) 

2.  die nicht im Schülerstammblatt enthaltenen, getrennt und verschlossen aufzubewahrenden 
Beratungsunterlagen sonderpädagogischer, medizinischer, psychologischer und sozialer Art *) 

3.  Auflistungen als Auszüge aus bestehenden Sammlungen, um einen Überblick zu erleichtern 
oder eine Übersicht zu vereinfachen (z.B. zentrale Suchkartei mit den Individualdaten, An-
meldelisten, Anwesenheitslisten, Klassenlisten) 

4.  Notenliste (Notenbuch der Lehrkraft) mit Einzelnoten oder ggf. Teilleistungsnoten je 
Fach/Kurs (§ 28 RSO-BiE): Klassenarbeiten, Kursarbeiten, Klausuren; Ergebnisse der sonsti-
gen Mitarbeit mit Noten-  bzw. Punktbewertung sowie Aufzeichnungen zum Arbeits- und So-
zialverhalten 

5.  Notenspiegel der Klasse/Jahrgangsstufe, Schulstufe; Zensurenliste 
6.  zusätzliche Daten: 
6.1  Mandat der Erziehungsberechtigten in Mitwirkungsorganen nach der Schulmitwirkungs-

ordnung (bekleidetes Amt) 
                                                
*) Daten, die von der automatischen Datenverarbeitung ausgeschlossen sind. 



6.2  Teilnahme an herausgehobenen künstlerischen, wissenschaftlichen und schulsportlichen 
Wettbewerben (z.B. Wettbewerbe „Jugend forscht“ und „Schüler experimentieren“, Lan-
dessportfest der Schulen, Bundeswettbewerb der Schulen „Jugend trainiert für Olympia“ so-
wie Erwerb von sportlichen Leistungsabzeichen)  

 
 
Anlage 3 (vgl. § 3 Abs. 3) 
 

I. 
Datensatz bei Genehmigung der Verarbeitung personenbezogener Schülerdaten auf privaten ADV-
Anlagen der die Schüler unterrichtenden Lehrer  
 
1.  Name einschließlich Geburtsname  
2.  Vorname 
3.  Geschlecht 
4.  Geburtsdatum 
5.  Konfession 
6.  Klasse/Jahrgangsstufe, Kurs  
7.  Schülernummer/Nummer des Gesamtschülerverzeichnisses  
8.  Ausbildungsrichtung bzw. Ausbildungsberuf 
9.  Fächer, in denen die Lehrkraft die Schüler unterrichtet 
10.  Ergebnisse und Teilergebnisse schriftlicher und mündlicher Leistungsüberprüfungen, prakti-

scher Leistungen in Sport, Musik, technischen und gestalterischen Übungen in den von der 
Lehrkraft erteilten Fächern sowie Art und Datum der Leistungserhebung bzw. -bewertung 

11.  Zeiten des Fernbleibens vom Unterricht in den Fächern; in denen die Lehrkraft die Schüler 
unterrichtet  

12.  Halbjahresnoten in den Fächern, in denen die Lehrkraft die Schüler unterrichtet 
13.  Vermerk über Benachrichtigungen gemäß § 29 Abs. 8 RSO-BiE in den Fächern, in denen die 

Lehrkraft die Schüler unterrichtet. 
 

II. 
Schulleiter, deren Stellvertretung und ggf. weitere mit Leitungsaufgaben betraute Lehrkräfte sowie 
Klassenlehrer und Jahrgangsstufenleiter (Beratungslehrer) in der gymnasialen Oberstufe dürfen 
darüber hinaus die folgenden Schülerdaten verarbeiten: 
 
1.  Halbjahresnoten in allen Fächern der betreffenden Schüler  
2.  alle zeugnisrelevanten Leistungsangaben  
3.  zeugnisübliche Bemerkungen; darunter fallen insbesondere Textanteile im Rahmen der Aus-

sagen zum Sozial- und Arbeitsverhalten bei Grundschulzeugnissen für die Klassen 1 bis 3 der 
Grundschule und im Rahmen von Gutachten beim Übergang von der Grundschule zu weiter-
führenden Schulen 

4.  Vermerke über Benachrichtigungen gemäß § 29 Abs. 8 RSO-BiE 
 
 
Anlage 4 (vgl. § 6 Abs. 1) 
 
I.  Daten zur Person 
 
1.  Kurzbezeichnung Name 
2.  Name, Geburtsname, Vorname(n) 
3.  Akademische Grade  
4.  Geburtsdatum 
5.  Geschlecht 
6.  Staatsangehörigkeit  
7.  Schulnummer 
8.  Rechtsverhältnis 
9.  Beschäftigungsart  
10.  Tätigkeit an einer anderen Schule 
11.  Lehramt 
12.  Lehrbefähigungen/Fachrichtungen, Neigungsfächer ggf. missio canonica/vocatio 
13.  Pflichtstundensoll  
14.  Anrechnungs- und Ermäßigungsstufen 
15.  Grund für Anrechnungs- und Ermäßigungsstunden 
16. Mehrarbeit  
17.  zu erteilender Unterricht  



18.  zuviel/zuwenig erteilter Unterricht (Grund/Stunden) 
19.  erteilter Unterricht 
20.  Unterrichtseinsatz (Fächer, Klassen/Kurse, Teilnehmerzahl)  
21.  Teilzeitbeschäftigung (Dauer) 
22.  Mutterschutzfristen 
23.  Beurlaubungen 
24.  Fehldaten (Tage/Grund) 
25.  Amts-/Dienstbezeichnung 
26.  Besoldungs-/Vergütungsgruppe 
27.  Laufbahndaten (Anstellungsdaten, Berufbezeichnung)  
28.  Privatanschrift, Telefon 
29.  Familienstand 
30.  Konfession 
31.  Schwerbehinderung (Grad und Gültigkeitsdauer der Anerkennung) 
32.  Fort- und Weiterbildung (Art) 
33.  Dienstversäumnisse 
 
II.  Wünsche der Lehrkraft zum Unterrichtseinsatz  
 
 
Anlage 5 (vgl. § 6 Abs. 3) 
 
I.  Persönliche Angaben 
 
1.  Name, Geburtsname, Vorname(n), Akademische Grade  
2.  Geburtsdatum 
3.  Familienstand, Kinderzahl 
4.  Privatanschrift, Telefon  
5.  Schwerbehinderung (Grad und Gültigkeitsdauer der Anerkennung) 
 
II.  Ausbildung, sonstige Tätigkeiten, besondere Fähigkeiten  
 
1.  Laufbahndaten (Lehramt, Lehrbefähigungen, missio canonica/vocatio, Einstellung, Berufsbe-

zeichnung  
2.  Zusatzqualifikationen 
3.  Neigungsfächer 
4.  Besondere Kenntnisse und Erfahrungen 
5.  Nebentätigkeiten 
 
III.  Tätigkeiten an der Schule  
 
1.  Rechtsverhältnis 
2.  Beschäftigungsart  
3.  Besoldungsgruppe/Vergütungsgruppe, Tätigkeitsbereich, Unterrichtsfächer, Eingruppie-

rungsmerkmale nach den Vergütungserlassen 
4.  Pflichtstundensoll 
5.  Pflichtstundenermäßigung, Anrechnungsstunden (einschließlich Grund) 
6.  Mehrarbeit (einschließlich Vergütungssatz) 
7.  Vertretungsunterricht (Umfang) 
8.  Besondere Funktionen, Sonderaufgaben 
9.  Tätigkeit an einer anderen Schule bzw. Behörde/Einrichtung 
10.  Teilzeitbeschäftigung/Beurlaubung 
 
IV.  Weitere Angaben*) 
 
1.  Abwesenheit/Unterrichtsausfall (Dauer/Grund) 
2.  Mitwirkung des Schulleiters an dienstlichen Beurteilungen gemäß den Beurteilungsrichtlinien 

(insbesondere Leistungsbericht) 
3.  Schriftwechsel zwischen der Schule und Lehrern 
4.  Berichte an den Schulträger 
5.  Datenschutzrechtliche Verpflichtungserklärung  
6.  Genehmigung der Verarbeitung von Schülerdaten nach § 3 Abs. 3 
7. Belehrung gemäß Gefahrstoffverordnung  
                                                
*) Daten, die von der automatischen Datenverarbeitung ausgeschlossen sind 
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